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Kreisklasse A

TTC Vöhrenbach : TTC Riedböhringen 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Kienzler und Kienzler bleiben gegen den TTC Vöhrenbach 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Kienzler und Kienzler konnte der TTC Riedböhringen das
Auswärtsspiel beim TTC Vöhrenbach in der Kreisklasse A mit 8:3 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Franz Kienzler in unter 2 Stunden den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Rogall
/ Dotter im Spiel gegen Flöter / Kreutter bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie
das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch
für sich entscheiden konnten. Was eine Wendung des Spiels! Wenige Chancen hatten indessen im
Anschluss Winker / Römer beim 5:11, 7:11, 6:11 gegen ihre Kontrahenten Kienzler / Kienzler. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Karl-Heinz Rogall seinem Gegner Horst Kienzler
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Stephan Winker bekam seinen Gegner
Franz Kienzler beim klaren 5:11, 5:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Beim 3:0-Sieg gelang es Markus
Dotter den Gastspieler Max Kreutter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nach gewonnenem ersten Satz gab Peter Römer das Spiel gegen
Wolfgang Flöter noch aus der Hand und verlor mit 13:11, 4:11, 4:11, 2:11. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Karl-Heinz Rogall
das Match, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als großer Außenseiter gestartet war,
mit 1:3 gegen Franz Kienzler abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kaum Chancen hatte nachfolgend
Stephan Winker bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Horst Kienzler, so
dass Kienzler seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Beim Sieg von Markus Dotter gegen Wolfgang Flöter konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Mittlerweile stand es damit 3:6. Keine Chancen hatte Peter Römer beim 9:11, 6:11, 7:11 gegen
seinen Kontrahenten Max Kreutter. Markus Dotter verlor im Anschluss sein Match gegen Franz
Kienzler unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach
Sätzen mit 3:11, 15:17, 8:11. Das musste man neidlos anerkennen. Der 8:3-Auswärtssieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Vöhrenbach nun ein Punktekonto von 1:11 Punkten auf,
während der TTC Riedböhringen vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen die TTG
Furtwangen/Schönenbach II ansteht, 4:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC
Vöhrenbach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen den TTC Bräunlingen II.

 Statistik:
 TTC Vöhrenbach

Doppel: Rogall / Dotter 1:0, Winker / Römer 0:1 
Einzel: K. Rogall 0:2, S. Winker 0:2, M. Dotter 2:1, P. Römer 0:2 
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 TTC Riedböhringen
Doppel: Flöter / Kreutter 0:1, Kienzler / Kienzler 1:0 
Einzel: F. Kienzler 3:0, H. Kienzler 2:0, W. Flöter 1:1, M. Kreutter 1:1


